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Ein Stück 
Stoc ach fehlt

Die Hoffnung war nicht groß, 
aber sie war noch da, bis kurz vor 
Weihnachten. Und dann mussten 
Insolvenzverwalter Thorsten 
Schleich und sein Mitarbeiter nun 
einen Schlussstrich unter die Ge-
schichte des Unternehmens 
Mühlherr-Wagner ziehen. Das 
war auch ein gehöriges Stück 
Stockacher Geschichte. Doch den 
Nachfolgern von Heinrich Wag-
ner fehlte das unternehmerische 
Glück. Es war schon die zweite 
tiefe Krise des Unternehmens seit 
2007. Nun gab es keine Rettung 
mehr. In einigen Monaten sollen 
die Abwicklung und Schadenser-
satzforderungen behandelt sein. 
Es habe sehr schnell Anfragen 
nach den Baugeräten gegeben, 
die von anderen Unternehmen 
übernommen werden. Das Unter-
nehmen wird jetzt ganz schnell 
aus dem Bild der Stadt ver-
schwinden. Mehr auf Seite 12.

Badminton turnier 
am  Wochen ende

 S. 15

Aus sechs 
mach sieben

Kurz vor Ablauf der Bewerbungs-
frist für das höchste politische 
Amt in Hohenfels hat sich die 
Zahl der Bürgermeisterkandida-
ten um einen weiteren Bewerber 
erhöht. Wenige Stunden vor Ab-
lauf der Frist am Montag hat sich 
mit Andreas Funk der siebte Kan-
didat beworben. Der in Stockach 
aufgewachsene 45-Jährige arbei-
tet derzeit als Weiterbildungsbe-
rater in Heidelberg bei der Bun-
desagentur für Arbeit und kennt 
somit die Bodenseeregion wie 
seine Westentasche.
Der Gemeindewahlausschuss, der 
am Montagabend tagte, hat alle 
sieben Bewerber für die Wahl am 
29. Januar zugelassen.
Die Wahlbürger können sich nun 
bald selbst ein Bild darüber ma-
chen, in welche Richtung ihre 
Stimme gehen soll. Am Mittwoch, 
18. Januar, 19 Uhr, findet in der
Hohenfels-Halle die offizielle 
Kandidatenvorstellung statt, wo 
dann der Vergleich möglich ist. 
Schön dass die Hohenfelser nun 
so viel Auswahl haben.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Suppenküche 
Die Pfarrgemeinde St. Oswald 
und die Caritas öffnen am Sonn-
tag, 15. Januar, im Pallottiheim 
wieder ihre Suppenküchen-Tü-
ren. An diesem Sonntag erwartet 
die Besucher ab 11.30 Uhr ein 
reichhaltiges Salat-Buffet und 
heißer Fleischkäs. Anschließend 
gibt es wie immer Kaffee und Ku-
chen. Im Unkostenbeitrag von ei-
nem Euro sind Essen und Geträn-
ke enthalten. Kuchen- und Salat-
spenden werden gerne entgegen-
genommen. Bitte diese kurz im 
Caritasverband anmelden unter 
07771–9185941.

Stockach (sw). Sie kamen, sahen, re-
deten und taten nichts. Zwei Mal 
sollte in Stockach ein Gewerbeverein 
geschaffen werden, zwei Mal blieb es 
bei der Gründungsabsicht. Doch der 
dritte Anlauf klappte. Am 3. Juni 
1886 wurde der Gewerbeverein mit 
52 Mitgliedern und dem Schreiner-
meister Wendelin Herzog als Vorsit-
zendem ins Leben gerufen. Anfang 
Juli 1887 trat der »Neue« erstmals ak-
tiv in Erscheinung: Stockacher 
Handwerker nahmen auch mit einer 
Zimmereinrichtung im Renaissance-
stil, einem Pelzteppich, Gardinen und 
Polsterarbeiten an der Oberrheini-
schen Gewerbeausstellung in Frei-
burg teil. Die Präsentation der örtli-
chen Leistungs- und Schaffenskraft 
war ein Anliegen des Gewerbevereins 
– ein Erbe, das auch Handel, Hand-
werk und Gewerbe (HHG) als Nach-
folgeorganisation ernst nimmt. Der 
Verein kann so auf 125 Jahre voller 
Aktivitäten zurückblicken und wür-
digt dieses Jubiläum laut seinem 
Vorsitzenden Siegfried Endres am 
Sonntag, 7. Oktober, mit einem Fest-
akt mit Brunch für geladene Gäste im 
Bürgerhaus »Adler Post«. Und das 
WOCHENBLATT wird mit Blick auf 

die 125-jährige Geschichte von HHG 
in regelmäßigen Abständen über 
Mitglieder berichten. Den Anfang 
macht in dieser Ausgabe die Vorstel-
lung von »Nah und gut Sulger«. 
Zudem wird HHG drei verkaufsoffene 
Sonntage am 1. April, 30. September 
und 18. November organisieren. Über 
die Wiedereinführung des 2011 ge-
cancelten Weihnachtsmarktes wird 
diskutiert werden, so Siegfried 
 Endres. Denn trotz der heftigen Kritik 
an der Veranstaltung in den Vorjah-
ren »scheine sie doch weiten Kreisen 
zu fehlen«. Als positiv vermerkt der 

HHG-Chef, dass es in Stockach der-
zeit keine Leerstände gibt und sich 
die Solidarität unter den etwa 140 
HHG-Mitgliedern stark verbessert 
habe. Resonanz und Beteiligung bei 
gemeinsamen Aktionen seien größer 
geworden. Eine weitere Belebung der 
Einkaufsstadt Stockach erhofft sich 
Siegfried Endres durch die Wiederer-
öffnung des »Alt-Stocken«, dann 
müsse auch über die Parkplatzsituati-
on auf dem Gustav-Hammer-Platz 
gesprochen werden. 
Eine engagierte Teilnahme am öf-
fentlichen Leben hat Tradition beim 
Stockacher Gewerbeverein. Nach sei-
ner ersten Gründung 1886 bestand er 
bis zur Auflösung 1934 während der 
nationalsozialistischen Diktatur fort. 
Wie die Festschrift zum 100-jährigen 
Bestehen verrät, war der Erfolg der 
im Oktober 1951 organisierten Leis-
tungsschau mit etwa 12.000 Besu-
chern ein Anstoß zur Schaffung ei-
nes Handels- und Gewerbevereins. 
So wurde 1952 HHG aus der Taufe 
gehoben. Viele, teilweise originelle 
Aktionen wurden gemacht: So nah-
men 1985 über 30 Blumenfreunde 
am Wettbewerb »Wer erntet die größ-
te Sonnenblume« teil.

Solide Stärke für Stockach 
125 Jahre Handel, Handwerk und Gewerbe (HHG)

HHG-Vorsitzender Siegfried Endres. 

Singen (of). Der Landtagswahlkampf 
vom letzten Frühjahr ist ein Stück 
Geschichte, denn damit wurde auch 
ein historischer Wechsel von 
Schwarz-Gelb zu Grün-Rot von den 
Wählern vollzogen. Dass es der neu-
en Landesregierung unter Minister-
präsident Kretschmann mit ihren im 
Wahlkampf gesetzten Themen durch-
aus ernst ist, zeigen die Veränderun-
gen, die im Schulsystem mit dem 
Start zur Gemeinschaftsschule bereits 
auf den Weg geschickt worden sind. 
Hans-Peter Storz hat in seinem re-
gionalen Wahlkampf neben dem 
Thema Bildung und Bildungsgerech-
tigkeit auch immer wieder das Thema 
Arbeit in den Mittepunkt gestellt. 
Umso besser, dass nun auch die Lan-
desregierung das gerade eben begon-
nene Jahr 2012 zum »Jahr der guten 
Arbeit« erklärt hat.
MdL Hans-Peter Storz erläuterte im 
Gespräch mit dem WOCHENBLATT, 
wie dabei auch seine Ideen umgesetzt 
werden sollen. Was kann man sich 
darunter vorstellen?
»Wir haben auch in Baden-Württem-
berg die Situation, dass es trotz einer 
boomenden Wirtschaft eine ganze 
Reihe von Menschen nicht schaffen, 
in einen guten Arbeitsplatz zu kom-
men, der nicht befristet ist oder der 

eine Grundlage zum Leben gibt oder 
den Menschen eine Alterssicherheit 
geben kann«, sagt Hans-Peter Storz. 
»Wir haben dazu im Koalitionsver-
trag eine ganze Reihe von Plänen 
reingepackt und wollen nun sehen, 
was wir davon in diesem Jahr umset-
zen können.«
Ein Schwerpunkt ist dabei für Storz 
ein Tariftreuegesetz bei öffentlichen 
Vergaben die Unternehmen nicht 
zum Zuge kommen sollen, die sich 
zum Beispiel nicht an Mindestlöhne 
für ihre Branche halten. Das zweite 
ist, dass sich die Landesregierung 

über den Bundesrat für einen Min-
destlohn einsetzen will, der eine stär-
kere Kraft als die von der CDU ge-
setzten »Lohnuntergrenzen« hat. 
Zahlen des Paritätischen Wohlfahrts-
verbands zum Jahresende haben es 
deutlich gemacht, dass sich inzwi-
schen 15 Prozent der Menschen trotz 
aller Maßnahmen unter der Armuts-
grenze leben, obwohl sie zum Teil in 
Arbeit sind. Was kann ein »Jahr der 
guten Arbeit« da bewirken?
Für Hans-Peter Storz ist zum Beispiel 
eine assistierte Ausbildung Chance 
zur langfristigen Veränderung. Dabei 

werden Jugendliche sozialpädago-
gisch begleitet, um eine Ausbildung 
überhaupt anzugehen oder nicht so 
schnell abzubrechen. Alleinerziehen-
den, die sehr früh ein Kind bekom-
men haben, soll in diesem Projekt ei-
ne Teilzeit-Ausbildung ermöglicht 
werden bei der auch für eine gute 
Kindererziehung gesorgt ist. Auch 
soll der so genannte soziale Arbeits-
markt, der es gerade Langzeitarbeits-
losen ermöglichen kann, wieder in 
den ersten Arbeitsmarkt zu kommen, 
wieder verstärkt gefördert werden. 
Eine Möglichkeit ist für Peter Storz 
hier die Umwandlung der 
Hartz4-Leistungen in eine »Aktivleis-
tung«, das heißt, das Geld wird in die 
Hand genommen um den Arbeitslo-
sen die Arbeit zu bezahlen. Dafür 
müsste sich die Landesregierung al-
lerdings auch auf Bundesebene 
durchzusetzen. Zuletzt hatte es für 
den sozialen Arbeitsmarkt allerdings 
starke Kürzungen gegeben, die auch 
regionale Einrichtungen in große 
Existenznöte brachte.
Geld dafür soll im aktuellen Haushalt 
des Landes eingestellt werden, auch 
in der Kofinanzierung mit dem Euro-
päischen Sozialfonds. »Jeder, den wir 
dadurch in eine gute Arbeit bekom-
men, wäre eine Erfolgsquote.«

2012: Ein Jahr der »guten Arbeit«
MdL Hans Peter Storz will Versprechen aus dem Wahlkampf wahr machen

Noch vor Weihnachten protestierte die Polizeigewerkschaft, dass ihre Gehaltser-
höhungen durch das Land wegen anderer Prioritäten verschoben werden. Das 
Jahr 2012 soll dennoch ein Jahr der guten Arbeit werden. Im Bild MdL Hans-
Peter Storz mit den Polizeigewerkschaftern Manuel Seidel (links) und Andreas 
Herzog (rechts). swb-Bild: Kropp
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Radolfzell (swb). Rund 550 
Grundschulkinder aus Radolf-
zell und den umliegenden Ge-
meinden absolvieren jedes Jahr 
an der Sonnenrain-Grundschu-
le im vierten Schuljahr ihre 
Fahrradprüfung. Diesen wichti-
gen Baustein der Verkehrserzie-
hung übernimmt die Verkehrs-
wacht Konstanz-Hegau. Um 
den Unterricht optimal abzuwi-
ckeln, wurde nun ein Büro- und 
Garagencontainer an der Schu-
le aufgebaut.
Von den Sommerferien bis En-
de November kommen pro Tag 
zwei bis drei Schulklassen an 
die Sonnenrain-Grundschule 
und absolvieren beim Team der 

Jugendverkehrsschule um 
Ralph Seiferling dieses wichtige 
Verkehrstraining. In fünf Lern-
einheiten bekommen die Kinder 
auf dem Verkehrsübungsplatz 
auf dem Schulhof der Sonnen-
rain-Grundschule das richtige 
Verhalten im Straßenverkehr 
vermittelt. Für die sachgerechte 
Unterbringung der Fahrräder, 
Verkehrszeichen ist mit der An-
schaffung eines neuen Büro- 
und Garagencontainers durch 
die Stadt Radolfzell auch wie-
der gesorgt. Die auf den schö-
nen Namen »Sonnentempel« 
getaufte Garageneinheit hinter 
dem Anbau »Toscana« schließt 
direkt an die Turnhalle an. 

Sicher durch den 
Straßenverkehr

Rektor Peter Seemann, die Leiterin des Fachbereichs Allgemeine 
Verwaltung Monika Laule und der Leiter der Jugendverkehrsschule 
Ralph Seiferling mit Kindern der Sonnenrain-Grundschule vor dem 
neuen Büro- und Garagencontainer.

Möggingen (swb). Die Stadt-
werke Radolfzell lesen in der 
Zeit von Montag, 9. Januar, bis 
Mittwoch, 25. Januar, auf 
Grund der stattgefundenen 
Stromnetzübernahme die 
Stromzähler in den Radolfzeller 
Ortteilen Möggingen, Güttin-
gen, Liggeringen und Stahrin-
gen ab. 
Die Ableser werden sich vor Ort 
mit einem Dienstausweis aus-
weisen.

Stromablesung 
in Ortsteilen

Markelfingen (swb). Musik-
freunde aufgepasst: Beim Fan-
farenball am Samstag, 14. Ja-
nuar, sind die Musiker der »Tom 
Alex Band« zu Gast in der Mar-
kelfinger Markolfhalle. Das 
Motto lautet dieses Mal: 1962. 
Einlass ist ab 19.30 Uhr. 

Rocken mit der 
»Tom Alex Band«

Markelfingen (swb). Der tradi-
tionelle Dreikönigsfrühschop-
pen der Froschenzunft 1913 aus 
Radolfzell findet am Freitag, 6. 
Januar, um 10 Uhr in der Mar-
kolfhalle in Markelfingen statt. 
Für Unterhaltung sorgt die be-
kannte Froschenkapelle und 
der Fanfarenzug der Froschen-
zunft. Des weiteren stehen ver-
schiedene Büttenreden und 
Auftritte auf dem Tagespro-
gramm. 

Frühschoppen 
an Dreikönig

Öhningen (swb). Musikfreunde 
aufgepasst: Das Musikkränz-
chen des Musikverein Öhnin-
gen steht am Samstag, 7. Janu-
ar, unter dem Motto »Glanz und 
Gloria trifft Wacken«. Konzert-
beginn in der Turn- und Fest-
halle in Öhningen ist um 20 
Uhr. 
Der Einlass ist bereit ab um 19 
Uhr möglich. Der Eintritt zum 
Musikkränzchen ist für Jeder-
mann kostenlos. 

Markelfinger
Musikkränzchen

Moos-Weiler (swb). In der 
Grundschule Moos-Weiler 
etabliert sich derzeit eine neue 
Tradition. Der Schulchor unter 
der Leitung von Frau Muth-
Schütz hat zu jeder Jahreszeit 
vor den Ferien ein kleines Kon-
zert gegeben - das Jahreszei-
tensingen. Passend zur Jahres-
zeit werden Lieder eingeübt 
und dann kurz vor dem Start in 
die jeweiligen Ferien vorgetra-
gen. So hat der Schulchor jetzt 
das »Winterliedersingen, Früh-
lingsliedersingen, das Sommer-
liedersingen und das Herbstsin-
gen« vorgetragen.
Ein besonderes »Highlight« war 
im »Herbstsingen« versteckt. 
Die Uraufführung des neuen 
Schulsongs. Auf die Melodie 
des Titelsongs der Fernsehserie 
»Maja« wurde ein neuer Text 
verfasst, der die Identifikation 
mit der eigenen Schule - wie 
auch das neue Logo - stark un-
terstützt.

Schulchor
schafft Tradition
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SENIOREN-

Schnupperkurs 

 ab 20. Januar  

 07731/44779 

Französisch f. Senioren   ab 17.01.

Aktion • Aktion

Beste Metzgerqualität - weil aus eigener Schlachtung 
und täglich frischer Herstellung

Allseits beliebt:
Bierschinken

auch als Portion,
natürlich hausgemacht

100 g € 1,09

Mager und saftig:

Schaschlik-
spießle

100 g € 0,99

Das schmeckt immer:

Schäufele
im Tannenrauch geräuchert

zum Kartoffelsalat

100 g € 0,79
Die schmecken lecker:
Hähnchenbrust-

filets
auch gewürzt

100 g     € 1,09

Schwarzwaldstr. 22

Tel. 07731/62433

Schwarzwaldstr. 22

Tel. 07731/62433

Täglich frisch gemacht:

Kartoffelsalat
natürlich hausgemacht

100 g € 0,49

Mit viel magerem
Rindfleisch:

Krakauer
mit Kümmel 

100 g € 0,89

Täglich frisch produziert:

Weißwürste
Münchner Art

natürlich hausgemacht

1 Paar € 1,50

Aktion  Aktion
Putenpfanne

China
rafiniert gewürzt

100 g € 0,99

Das schmeckt immer:

frisches
Schweinefilet

100 g € 1,49

Wir gehen ins 10. Jahr und bedanken uns über das ganze
Jahr mit Monatsangeboten zu Niedrigpreisen:

Hauptstr. 49 · 78239 Rielasingen · Tel. 0 77 31 / 18 62 40

10 Jahre
in

Rielasingen

Angebot im Januar:
Acrylfarbe, 100 ml – 2,30 € (außer Gold + Silber)

Wir verteilen für Sie jede verfügbare
Stückzahl von Flyern oder Prospekten
in jedem denkbaren Ort im Landkreis
Konstanz und darüber hinaus gege-
benfalls auch bundesweit.

DIREKTWERBUNG

DIREKT IN DIE 
BRIEFKÄSTEN

DIREKTWERBUNG VERTRIEBS GMBH
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen

Telefon 077 31/88 00-44
j.heim@wochenblatt.net

MOC möbel-outlet-center GmbH
Außer-Ort-Str. 3-6 · 78234 Engen · Tel. 0 77 33/50 00-0 

möbel-outlet-centerengen
Wunschküchen nach Maß

Wir bedanken uns bei unseren Kunden und

Partnern für das langjährige Vertrauen!

Eugen Mitas · Zum Talblick 1 · 78333 Stockach-Winterspüren
Telefon 0 77 71/6 29 12 · Telefax 0 77 71/6 29 13

20 Ja
hre

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 05.01.: Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstr. 8, Stockach;
Bären-Apotheke, Friedrich-
Ebert-Platz 2, Singen

Fr., 06.01.: Kuony-Apotheke,
Goethestr. 16, Stockach;
Schützen-Apotheke, Schützenstr.
17, Radolfzell

Sa., 07.01.: St.-Martin-Apotheke,
Seestr. 44, Sipplingen;
Marien-Apotheke Gottmadin-
gen, Hauptstr. 35 und
Mauritius-Apotheke, Haupt-
str. 35, Eigeltingen

So., 08.01.: Kuony-Apotheke,
Goethestr. 16, Stockach;
Sonnen-Apotheke, Hegaustr. 21,
Radolfzell und
Hilzinger Marien-Apotheke,
Hauptstr. 61, Hilzingen

Mo., 09.01.: Löwen-Apotheke,
Maurus-Betz-Str. 2, Überlingen;
Paracelsus-Apo theke, Kreuzen-
steinstr. 7, Singen

Di., 10.01.: Obere Apotheke,
Hauptstr. 20, Stockach;
Hegau-Apotheke, Lange Str. 12,
Steißlingen und
Hochrhein-Apotheke, Rosen-
str. 1, Gailingen

Mi., 11.01.: Münster-Apotheke,
Münsterstr. 1, Überlingen;
Bahnhof-Apotheke, Poststr. 2,
Gottmadingen

Tierärztlicher Notdienst

06.01.2012:
Dr. Karin Marko,
Widerholdstr. 17, Singen,
Tel. 0 77 31 / 6 80 97;
Dr. Somuncuoglu, Eigeltingen,
Tel. 07774/1010

07./08.01.2012:
Dr. Ulrike Roczyn,
Staufenstr. 10, Singen,
Tel. 0 77 31 / 94 70 23;
Dr. Heim, Stockach,
Tel. 07771/62222

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.
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Salmannsweilerstr. 8
78333 Stockach
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Griechisch-Deutsche Spezialitäten

Öffnungszeiten: täglich von 11.30–14.30 Uhr und
17.30–23.00 Uhr. Dienstags Ruhetag.



TOP BAMBINIS

Kurz vor Weihnachten wurde das 
erste Weihnachtsturnier für Bam-
bini Mannschaften (Jahrgang 
2004/2005) in der Unterseesport-
halle durch den BSV Nordstern 
veranstaltet. Jedes der 110 teilneh-
menden Kinder bekam eine Me-
daille und einen Klausenmann 
ausgehändigt. Das Turnier wurde 
zu einem vollen Erfolg, welches 
der Veranstalter sicherlich nächs-
tes Jahr wieder im Programm ha-
ben wird. 
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Hohenfels (sw). Fritz Bezikofer kan-
didiert in Hohenfels. 
WOCHENBLATT: Haben Sie kom-
munale Verwaltungserfahrung?
Fritz Bezikofer: Ich habe an der 
Hochschule für Polizei studiert und 
mit dem Hochschulgrad Diplom-Ver-
waltungswirt-Polizei (FH) abge-
schlossen, habe also eine qualifizierte 
Verwaltungsausbildung. Der Ge-
meindetag Baden-Württemberg stell-
te vor zwei Jahren fest, dass sich die 
Anforderungen an einen Bürger-
meister erhöht haben, da er viele Be-
reiche abdecken muss und daher vom 
Typus her weniger fachkundiger Ver-
walter als vielmehr Manager und Ge-
neralist mit sozialer und kommuni-
kativer Kompetenz sein muss. Mit 
meiner soliden Hochschulausbildung 
und meinen langjährigen verantwor-
tungsvollen Tätigkeiten habe ich das 
sicherlich notwendige theoretische 
Wissen und praxisnahe Erfahrung.
WOCHENBLATT: Ist es ein Vor- 
oder ein Nachteil, dass sie in Hohen-
fels wohnen und dort bekannt sind?
Fritz Bezikofer: Ich denke, dass die 
Vorteile überwiegen. Das werden 
aber die mündigen Wählerinnen und 
Wähler mit ihrer Stimme entschei-
den. 
WOCHENBLATT: Sind Sie nun Fritz 
oder Friedrich?
Fritz Bezikofer: Ganz klar Fritz. Ich 
mache meinen Wahlkampf mit Fritz, 
ich will Fritz bleiben und leben, so 
kennen mich die Menschen. Aber in 
den amtlichen Dokumenten steht als 
Vorname Friedrich, deshalb wird 
wohl auf dem Wahlschein auch 
Friedrich stehen müssen.
WOCHENBLATT: Ihr Wahlslogan 
lautet »Gutes erhalten, Neues gestal-
ten«. Was wollen Sie erhalten?
Fritz Bezikofer: Dinge, die gewach-
sen sind, Dinge, die sich bewährt ha-
ben: unser attraktives Gemeinwesen 
mit vielen sehr aktiven Vereinen und 
engagierten Menschen, moderate 
Entwicklungen im Wohnungsbau, 
nach Möglichkeit in allen Teilorten, 
und im Gewerbe, Einkaufsmöglich-
keiten, unser Arzt. Kurz - unsere ge-
schaffene Infrastruktur. 
WOCHENBLATT: Was wollen Sie 
Neues?
Fritz Bezikofer: Endlich schnelles In-
ternet und die Breitbandversorgung. 
Die Hohenfelshalle wird ein Thema 
sein, über das wir uns Gedanken ma-
chen werden müssen. Neben neuen 
Entwicklungen nach außen dürfen 
wir auch unsere Dorfkerne nicht aus 
den Augen verlieren, aus denen in 
den letzten Jahrzehnten die Land-
wirtschaft mittlerweile fast völlig ge-
wichen ist. Diese Dorfkerne müssen 
weiter mit Leben erfüllt werden. 

»Ich will Fritz
bleiben«

Bürgermeisterwahl in Hohenfels 

Fritz Bezikofer.

Hohenfels (sw). Martin Beitlich kan-
didiert in Hohenfels. 
WOCHENBLATT: Was würden Sie 
im Falle einer Wahl anpacken?
Martin Beitlich: Ich bin da ganz ehr-
lich und realistisch: So viel kann 
nicht angepackt werden, weil das 
Geld ja durch den Neubau der Schule 
gebunden ist. Große Versprechungen 
kann und werde ich auch im Wahl-
kampf nicht machen. Denn mit ei-
nem Verwaltungshaushalt von vier 
Millionen und einem Vermögens-
haushalt von 1,7 Millionen können 
keine großen Sprünge gemacht wer-
den. Aber ich würde mich für eine 
weitere Gewerbeansiedlung beson-
ders durch einen gesunden Mittel-
stand einsetzen. Dann möchte ich 
mich für regenerative Energien stark 
machen. Kleinere Windenergieanla-
gen zum Beispiel, für die ich die Bür-
ger mit ins Boot holen würde. Und 
wenn ich Gemeinderat und Bürger-
schaft davon überzeugen kann, wür-
de ich mein Lieblingskind verwirkli-
chen - einen Camping-Platz beim 
Naturbad in Kalkofen. Das bringt 
Einnahmen und Arbeitsplätze und 
macht Hohenfels bekannter. 
WOCHENBLATT: Aber dort gibt es 
doch eine Hanglage.
Martin Beitlich: Darum würde der 
Camping-Platz terrassenförmig an-
gelegt. Hohenfels hat soviel touristi-
sches Potenzial durch seine schöne 
Lage und seine Nähe zum Bodensee 
und zum Salemer Tal. Ich meine, das 
müssen wir einfach nutzen, eine sol-
che Möglichkeit darf man nicht aus-
lassen - Campingplätze in vergleich-
baren Gemeinden sind sehr erfolg-
reich, zum Beispiel der in Orsingen-
Nenzingen. 
WOCHENBLATT: Warum haben Sie 
für Ihren Wahlkampf keinen Inter-
netauftritt? 
Martin Beitlich: Ich werbe nur mit 
mir persönlich und spreche die Men-
schen lieber direkt an. Die Internet-
Verbindung in Hohenfels ist sehr 
langsam, die Menschen nehmen sich 
meist keine Zeit dafür. Für eine 
schnelle DSL-Internet-Verbindung 
werde ich mich übrigens ab sofort 
mit aller Kraft einsetzen, denn für ei-
ne zeitgemäße Gemeinde mit moder-
nen Unternehmen ist dies unerläss-
lich. 
WOCHENBLATT: Was würden Sie 
im Fall einer Wahl anders machen als 
Hans Veit?
Martin Beitlich: Ich möchte mehr 
Transparenz in kommunale Angele-
genheiten hineinbekommen und die 
Bürger mit ins Boot holen. Die Men-
schen möchten an den Angelegen-
heiten, die sie betreffen, mit beteiligt 
werden. 

»Ich werbe 
mit mir«

Ausführliche Interviews und Daten zur Person unter www.wochenblatt.net 

Martin Beitlich.

GELDREGEN

Die Sparkasse Stockach fördert die 
Weiterentwicklung des Pkw-Fahr-
simulators der Juniorfirma des Be-
rufsschulzentrums Stockach. Vor-
standsvorsitzender Michael 
Grüninger hatte die Probefahrt ta-
dellos bewältigt und sich vom ak-
tuellen Projektstand überzeugt. Er 
überreichte dem Leiter des Berufs-
schulzentrums Stockach, Karl Bei-
rer, einen Scheck über 1.500 Euro. 
Damit wird die Beschaffung eines 
Transportanhängers unterstützt – 
der Simulator ist damit für einen 
flexiblen Einsatz jederzeit start-
klar.

Radolfzell (swb). Bernstein, Gold 
und Bronzeschmuck – beim diesjäh-
rigen Neujahrsempfang am Sonntag, 
15. Januar, um 10.30 Uhr im Großen
Saal des Milchwerks lädt Kreisar-
chäologe Dr. Jürgen Hald zu einer 
spannenden Reise in die Vergangen-
heit ein. 
Reiche Gräber der Bronzezeit von 
Radolfzell-Güttingen sind das Thema 
des Lichtbildvortrags von Kreisar-
chäologe Hald, in dem er über seltene 
Grabfunde der Bronzezeit berichtet, 
die in den letzten Jahren bei archäo-
logischen Ausgrabungen in Radolf-
zell-Güttingen und anderen Fund-
stellen im Hegau entdeckt wurden. 
Die etwa 3.500 Jahre alten Grabbei-
gaben aus Gold, Bronze und Bern-
stein gehören zu den bedeutendsten 
archäologischen Entdeckungen der 
letzten Jahre im westlichen Boden-
seeraum und erlauben einen faszi-
nierenden Einblick in die Bestat-
tungssitten der bronzezeitlichen 
Menschen.
Dr. Jürgen Hald ist geboren und auf-
gewachsen auf der Schwäbischen 
Alb. Nach dem Studium der Vor- und 
Frühgeschichte in Tübingen und Kiel 

war er viele Jahre für das Landes-
denkmalamt Baden-Württemberg tä-
tig. Seine Arbeit führte ihn an ver-
schiedene Ausgrabungsorte in Süd-
westdeutschland, aber auch nach 

Ägypten in die Arabische Wüste. Der 
45-Jährige lebt mit seiner Familie in 
Konstanz. Seit 2001 ist er Kreisar-
chäologe des Landkreises Konstanz.

Das neue Jahr empfangen
Radolfzell lädt auf Sonntag, 15. Januar, ein

Kreisarchäologe Dr. Jürgen Hald ist 
zu Gast beim Radolfzeller Neujahrs-
empfang am 15. Januar 2012.

Radolfzell (pud). Ein Jahr mit »viel 
Musik und Anlass zum Feiern« ver-
spricht Barbara Contius-Lorsbach. 
Die Präsidentin des Bodensee-He-
gau-Chorverbands (BHC) aus Steiß-
lingen hat allen Grund dazu. Denn 
der Zusammenschluss von über 120 
Gesangvereinen und Chören mit fast 
4.600 aktiven Sängerinnen und Sän-

gern feiert in diesem Jahr sein 
125-jähriges Jubiläum. 
Aus diesem Anlass hat man einen 
Wettbewerb zum Komponieren einer 
Hymne des BHC ausgelobt. Zu den 
Höhepunkten der Feierlichkeiten ge-
hören zwei Ereignisse. Unter dem 
Motto »Klingender Bodensee« singen 
am 14. Juli Chöre auf Schiffen der 
»Weißen Flotte«. Beim Schlusskon-
zert in der Konstanzer Konzertmu-
schel am Hafen werden ein Gesamt-
chor mit Aktiven aus Radolfzell und 
von der Höri sowie der Jugendaus-
wahlchor des Badischen Chorver-
bands auftreten. 
Der eigentliche Festakt findet am 21. 
Oktober mit einem Gottesdienst im 
Überlinger Münster statt. Dabei wird 
ein Projektchor des BHC die »Misa 
Tango« von Martin Palmeri unter der 

Leitung von Bundeschorleiter Arno 
Nyc aufführen. Voll mit einem Teil 
der Festivitäten ist Alfred Viebranz 
beschäftigt. Der Vorsitzende des Ge-
mischten Chors Eintracht Böhringen 
und des BHC-Bezirks Radolfzell-Höri 
stellt derzeit den Gesamtchor mit 
rund 150 Aktiven für das Konstanzer 
Konzert zusammen. 

Unter der Leitung von Josef Weimert, 
Bezirkschorleiter und Dirigent der 
Eintracht Böhringen, werden drei 
Lieder vorgetragen. Nicht nur wegen 
der beiden Böhringer spielt Radolf-
zell eine bedeutende Rolle in der Ge-
schichte des BHC. So wurde das letz-
te Sängerfest nach der Zwangsauflö-
sung des Verbands durch die Nazis 
1935 in der Scheffelstadt abgehalten. 
Zur Wiedergründung trafen sich 67 
Vereine im Februar 1949 im Radolf-
zeller Gasthaus »Kranz«. 
Die Ehre, Geburtsort des Verbands zu 
sein, gehört allerdings einer anderen 
Stadt in der Region. In Engen wurde 
im März 1887 im Gasthaus »Sonne« 
der »Höhgausängerbund« von 14 Ge-
sangvereinen aus der Taufe gehoben. 
Eingeladen dazu hatte der Lieder-
kranz Engen. 

125 Jahre voller Musik
Bodensee-Hegau-Chorverband feiert 2012

Alfred Viebranz (2.v.r.) und Chorleiter Josef Weimert (r.) aus Böhringen stellen ei-
nen Chor mit Aktiven aus Radolfzell und der Höri zusammen. Er singt anlässlich 
des 125-jährigen Bestehens des Bodensee-Hegau-Chorverbands im Juli. Zum 
letzten Mal trat der Chor im vergangenen April auf.

Radolfzell (swb). Eine 16 Jahre alte 
junge Dame hielt sich am Neujahrs-
morgen, gegen 0.15 Uhr, am Eingang 
zum Stadtgarten auf, beziehungswei-
se saß dort ans Eingangstor gelehnt. 
Plötzlich wurde die Frau von einer 
Feuerwerksrakete ins Gesicht getrof-
fen, wodurch sie eine Platzwunde am 
Unterkiefer erlitt und stark zu bluten 
begann.
Ermittelnden Polizeibeamten wurde 
erklärt, dass zwei bekannte Jugendli-
che wohl geäußert hätten, dass ein 
22-Jähriger die Rakete auf die Fahr-
bahn am Bahnhofsplatz gelegt und 
gezündet hätte. Die Flugbahn der Ra-
kete führte dann wohl zu der 16-Jäh-
rigen und ihrer nebenan sitzenden 
Freundin, die ebenfalls verletzt wur-
de und starke Verbrennungen im 
Brustbereich erlitt.
Einer der genannten Zeugen konnte 
zufällig gegen 3.10 Uhr angetroffen 
werden. Er war aber stark alkoholi-
siert und nur noch sehr einge-
schränkt vernehmungsfähig, weshalb 
die Polizeibeamten die vorläufige 
Vernehmung und Aufklärung ver-
schieben mussten.

Rakete trifft 
Frau im Gesicht
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Überraschendes Ergebnis bei der Mitgliederversammlung des Kneipp-Vereins: 
Beate Sprissler und Wilfried Brendle wurden neu in den Vorstand gewählt. 

Freude herrschte bei Seniorinnen der AWO-Seniorenwohnanlage: Angehende 
Hauswirtschaftsmeisterinnen hatten sie in das BSZ zu Kaffee und Kuchen einge-
laden. Unter den Gästen war auch Rektor Günter Reichle (hinten rechts). 

Radolfzell (swb). Lange stand es 
nicht gut um die Zukunft des 
Kneipp-Vereins Radolfzell, doch seit 
der letzten Mitgliederversammlung 
schauen die Kneipp-Freunde wieder 
positiver in die Zukunft. 
Im August noch konnte der Verein 
gerade einmal 13 Mitglieder vorwei-
sen und stand kurz vor der Auflö-
sung. Es gab immer größer werdende 
Schwierigkeiten, ehrenamtliche 
Nachfolger und Mitarbeiter für die 
Kneipp-Idee zu finden. Das Vor-
stands-Team wurde immer kleiner, 
die erfolglose Suche nach Nachfol-
gern dauerte an.
Nun das überraschende Ergebnis der 
letzten Mitgliederversammlung: Als 
neuer Vorsitzender führt Wilfried 
Brendle den Verein in die Zukunft.
Als stellvertretende Vorsitzende stell-

te sich Beate Sprissler zur Verfügung. 
Beide Vorsitzenden üben übergangs-
weise ein Doppelamt aus. Zudem sol-
le das Vorstand-Team um das Amt 
des Schatzmeisters und das Amt des 
Schriftführers mit anderen Personen 
ergänzt werden.
Als Beisitzer konnten Angelika Ko-
vacic-Laule, Helga Döll-Schmid, Ul-
rike Brendle und Christine Jerger be-
nannt werden. Die Kassenprüfung 
übernehmen Ulla Netzhammer und 
Gaby Martin.
Um das Vereinsleben weiter zu för-
dern und neue Mitglieder für den 
Kneipp-Sport zu begeistern, bleiben 
die Gymnastikgruppen am Dienstag 
und Donnerstag bestehen. Weitere 
Informationen rund um den Verein 
erhalten Interessierte direkt bei Wil-
fried Brendle unter 07732/971550.

Wechsel im Vorstand
Wilfried Brendle neuer Kneipp-Vorsitzender

Moos (swb). Seit jeher gilt das Win-
terkonzert als der krönende Jahres-
abschluss im Musikverein Bankhol-
zen. So auch am Mittwoch im Bür-
gerhaus Moos. Vorstand Christoph 
Bölli konnte neben einer stattlichen 
Zahl von Besuchern etliche Ehren-
gäste begrüßen.
Den Konzertabend leitete das »JB2O« 
ein, das im März dieses Jahres gebil-
dete Jugendorchester aus den beiden 
Nachwuchsriegen der Vereine Boh-
lingen und Bankholzen. Unter Ju-
genddirigentin Carmen Kiene boten 
die jungen Musiker all ihr Können 
auf und konnten nicht nur musika-
lisch voll überzeugen, sondern wur-
den auch noch mit brausendem Ap-
plaus für die den Marsch »Blond and 
Swedish« begleitende Show durch 
sechs Cheerleaders belohnt. 
Im Anschluss an die Jugend folgte 
der Klassikteil des Konzerts, der pas-
sender Weise die Überschrift »a bis-
serl Klassik« trug. Die Klassik reichte 
in diesem Fall von Jacques Offen-
bach über Peter Iljitsch Tschaikowski 
bis in die Neuzeit zu Hans Bund. In 
den »Erinnerungen an ein Ballerleb-
nis« des Letztgenannten glänzte Timo 
Ruof durch ein virtuos und einfühl-
sam vorgetragenes Blues-Solo.
Nach der Pause wurde den Ehrungen 
durch den Blasmusikverband Hegau-
Bodensee Platz eingeräumt. Die be-
reits beim Jugendnikolauskonzert am 
3. Dezember Geehrten durften ihre
Ehrennadeln entgegennehmen. Die 
Ehrennadel in Silber durfte Daniela 
Birsner in Empfang nehmen, die vor 
20 Jahren als Daniela Prutscher in 

den Musikverein eingetreten war. Für 
25-jährige Vereinszugehörigkeit 
wurde Matthias Bölli vom Verband 
geehrt und dafür sowie für sein uner-
müdliches Engagement zum Ehren-
mitglied des Musikvereins Bankhol-
zen ernannt.
Musikalisch ging es dann weiter mit 
dem Wetter. Als Solisten traten hier 
in Erscheinung Willi Brügel am Alt-
saxophon und Stefan Merz an der 
Trompete. Angefangen von Regen-
tropfen, die »keep fallin’ on my head«, 
über Sonne und Lebenslust aus Ja-
maika bis zu »Die Sonne geht auf« 
waren die meisten Wettererscheinun-
gen musikalisch vertreten. Zwischen-
durch wurde der Bogen gespannt mit 
»Over the Rainbow«, wunderbar ge-
sungen von Veronika Steppacher.

Da war was los in Moos
Winterkonzert ein voller Erfolg

Trompeter Timo Ruof glänzte beim 
diesjährigen Winterkonzert durch ein 
virtuos und einfühlsam vorgetragenes 
Blues-Solo.

Radolfzell (pud). Einen unvergessli-
chen Nachmittag erlebten einige Be-
wohnerinnen der AWO-Senioren-
wohnanlage mit ihrer Betreuerin Eli-
sabeth Störk im Berufsschulzentrum 
Radolfzell. Eingeladen hatten sie an-
gehende Hauswirtschaftsmeisterin-
nen und ihre Lehrkräfte. Sie hatten 
unter anderem den duftenden Kaffee 
gekocht, leckere Kuchen gebacken 
und für die stimmungsvolle Tischde-
koration gesorgt. Bärbel Eckhardt 
vom Meisterinnenkurs trug Gedichte 
vor und sang mit den Gästen Weih-
nachtslieder. Seniorin Silvia Kaster 
spielte dazu Mundharmonika. »Be-
sonders wichtig dabei ist, dass sie äl-
tere Menschen zu Aktivitäten und 
zur Kommunikation anregen und ih-
re Fähigkeiten berücksichtigen«, er-
klärt Klassenlehrerin Silvia Bregen-
zer. 

Nach Abschluss des Kurses sind sie 
befähigt, den gesamten Ablauf eines 
hauswirtschaftlichen Bereichs zu 
verantworten, Betriebe und Unter-
nehmen zu führen, Mitarbeiter aus-
zubilden und zu führen. Viele der 
Schülerinnen machen ihre Ausbil-
dung zur Meisterin neben Beruf und 
Familie. Vielleicht sind sie, wie Bär-
bel Eckardt, deswegen besonders mo-
tiviert. »Die Chancen, einen Job zu 
bekommen, sind sehr gut, vor allem 
in der Schweiz«, weiß Lehrerin Petra 
Seemann. Mögliche Einsatzgebiete 
finden sich im mittleren Manage-
ment von Senioren- und Behinder-
teneinrichtungen, Kinderheimen, 
Kindertagesstätten, Jugend- und Er-
holungsheimen, Sozialstationen, Ho-
tels, Kurkliniken oder Krankenhäu-
sern. Weitere Infos sind zu finden 
unter www.bsz-radolfzell.de. 

Jede Menge Leckereien
BSZ-Schülerinnen veranstalten Seniorencafé

Radolfzell (swb). Der Rotary Club 
Radolfzell-Hegau unterstützt seit na-
hezu 20 Jahren das afrikanische 
Krankenhaus, das der Arzt Dr. Her-
bert Aschwanden aus Stein am Rhein 
im Buschland von Simbabwe aufge-
baut hat. In diesem Jahr übergab der 
Präsident des Clubs, Hans-Rüdiger 
Pröhl, gemeinsam mit dem Schatz-
meister Wolfgang Metz eine Spende 
von 4.900 Euro für das Projekt. Ernst 
Sauerbruch bedankte sich im Namen 
von Herbert Aschwanden: »Der Rota-
ry Club Radolfzell-Hegau ist mit sei-
ner jährlichen Spendenunterstützung 
zum zuverlässigen Partner für das 
Krankenhaus geworden. Er ermög-
licht einer großen Zahl von Men-
schen medizinische Hilfe. Die Spen-
den erreichen zu 100 Prozent an ihr 
Ziel und sind dort lebenswichtig.«
Simbabwe gehört zu den weltweit 
ärmsten Ländern. Die Arbeitslosen-
quote liegt bei über 80 Prozent, die 
Lebenserwartung bei weniger als 35 
Jahren.
Viele Kinder verlieren ihre Eltern 
durch Aids und bleiben alleine zu-
rück. »Eine medizinische Versorgung 
ist praktisch nicht gegeben und 
schon gar nicht von der Bevölkerung 
bezahlbar«, berichtet Ernst Sauer-
bruch, der eng mit der Arbeit von 
Herbert Aschwanden verbunden ist. 
Das Krankenhaus ist inzwischen auf 
200 Betten angewachsen und verfügt 
über zwei Operationssäle. Zusätzlich 
wird vor Ort die Versorgung von 
rund 2000 Waisenkindern vom 
Säuglingsalter bis zu 16 Jahren ge-
währleistet.

»Das Bestehen des Krankenhauses 
kann nur durch die Unterstützung 
aus Übersee aufrechterhalten werden. 
Auch die Stromversorgung ist zeit-
weise total zusammengebrochen«, 
weiß Ernst Sauerbruch. Mit Hilfe von 
Rotary konnte in den letzten Jahren 
die Energieversorgung der wichtigs-
ten Verbraucher wie die gesamte 
Trinkwasserförderung, OP-Lampen 
und Notbeleuchtungen auf Solar-
strom umgestellt werden. In diesem 
Jahr wurden mit der Unterstützung 
des RC Radolfzell-Hegau fünf unab-
hängige Solarbaugruppen mit jeweils 
einer Batterie, welche tagsüber auf-
geladen wird, installiert. Außerdem 
werden die Spendengelder für die Er-
nährung der Waisenkinder einge-
setzt. 

Solarstrom für Simbabwe
Spende des Rotary Clubs Radolfzell-Hegau

Freude bei der Spendenübergabe: 
Ernst Sauerbruch (Mitte) nahm in 
Vertretung von Dr. Herbert Aschwan-
den für das Krankenhaus in Simbab-
we die Spende des Rotary Clubs Ra-
dolfzell-Hegau von Präsident Hans-
Rüdiger Pröhl (re.) und Schatzmeister 
Wolfgang Metz (li.) entgegen.

Radolfzell (swb). Am Donnerstag-
morgen, um 1.47 Uhr, wurde der Po-
lizei eine verdächtige Person vor der 
Eingangstüre in die Wohnung einer 
Frau mitgeteilt. Die Frau vor der Tür 
würde klopfen und klingeln und wol-
le unbedingt in ihre in einem Mehr-
familienhaus an der Teggingerstraße 
liegende Wohnung, so die Anruferin.
Die eingesetzten Beamten konnten 
vor Ort eine erheblich alkoholisierte 
42-jährige Frau im Treppenhaus an-
treffen. Wie sich herausstellte, war 
die Frau aus dem Allgäu zu Besuch 
bei einer anderen Hausmitbewohne-
rin und hatte sich in ihrem Zustand 
in der Wohnungstüre geirrt.
Nach Abklärung des Sachverhalts 
und der Zuführung in die richtige 
Wohnung kehrte wieder Frieden in 
das Mehrfamilienhaus ein.

Falsche Türe sorgt 
für Verwirrung

Radolfzell (swb). Die Wirtschaftsför-
derung der Stadt Radolfzell führte im 
Sommer gemeinsam mit der »ima-
komm Akademie«, Institut für Mar-
keting und Kommunalentwicklung, 
eine Befragung der Radolfzeller Un-
ternehmen durch. Alle Ergebnisse 
fließen direkt in das Wirtschaftsför-
derungskonzept ein. Die letzte Erhe-
bung dieser Art fand 2005 statt.
Die sehr aussagekräftigen Ergebnisse 
aus dem Rücklauf der Fragebögen 
zeigen Wirtschaftsförderer Daniel 
Seefelder, dass der eingeschlagene 
Weg der Radolfzeller Wirtschaftsför-
derungspolitik grundsätzlich stimmt. 
So heißt es in der Zusammenfassung: 
»Bisherige Ansätze beibehalten, neue 
Unternehmensthemen aktiv aufgrei-

fen und Impulsgeber sein, sowie die 
Unternehmer nicht nur als Zielgrup-
pe, sondern auch als Mitgestalter der 
Wirtschaftsförderung einbinden.« 
 »Klassische« Aufgaben wie Existenz-
gründerberatung oder Ansiedlungs-
management haben durchweg gutes 
Feedback bekommen. Der Standort 
Radolfzell selbst bekommt die Ge-
samtnote 2,3.
Mit verschiedenen Maßnahmen wer-
den den Unternehmern in Zukunft 
verstärkt verschiedene Plattformen 
zur Vernetzung, Information und 
Mitgestaltung geboten. So plant See-
felder kurzfristig einen Informations-
termin zu Förderprogrammen, die In-
stallierung eines Newsletters und die 
schnelle Umsetzung der Breitband-
versorgung. Mehr Infos unter www.
radolfzell.de/unternehmerbefragung.

Wirtschaft wird 
gefördert

Für jeden ausgefüllten Fragebogen 
spendete die Wirtschaftsförderung ei-
nen Euro an »Menschen in Not«. Wirt-
schaftsförderer Daniel Seefelder (r.) 
bei der Übergabe eines Schecks über 
207 Euro an Günter Wenger vom So-
zialamt. 

Fachfußpflegerin
Sugaring

Entspannung für Senioren
Veronika Schneider

Im Gambrinus 3, Singen, Tel. 0 77 31 / 79 60 71
www.barfuss-kosmetik-singen.de
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Stockach (sw). Die Stockacher Fas-
net – das ist gelebte Tradition. Auch 
2012. Dazu ein Interview mit Narren-
richter Frank Bosch.
WOCHENBLATT: Welche Narren-
treffen werden Narrengericht und 
Gliederungen 2012 besuchen?
Frank Bosch: Wir gehen zum Narren-
treffen nach Sigmaringen und zum 
großen VSAN-Narrentreffen nach 
Konstanz. Das hat olympische Di-
mensionen, denn es findet nur alle 
vier Jahre statt, und es sind alle 69 
Zünfte der Vereinigung Schwäbisch-
Alemannischer Narrenzünfte mit da-
bei. Und Stockach wird sehr geehrt: 
Die Stockacher Zimmerergilde wird 
zusammen mit den Holzern der Nar-
rizella Ratoldi aus Radolfzell den 
Narrenbaum stellen.
WOCHENBLATT: Während der letz-
ten Fasnet wurden einige Orden be-
reits am Samstag beim Fasneteröff-
nen vergeben. Wird diese Praxis so 
weit ausgebaut, dass es am Sonntag 
keinen Ordensnachmittag mehr gibt?
Frank Bosch: Nein, das wird nicht 
passieren. Denn diese Aufteilung ist 
historisch bedingt. Früher wurden al-
le Orden am Samstagabend verge-
ben, und so hat sich das Fasnetver-
künden immer ziemlich in die Länge 
gezogen. Darüber haben sich manche 
Leute beschwert, darum haben wir 
die Teilung eingeführt – Fasneteröff-
nen mit Darbietungen der Gliederun-
gen und Orden für die Gliederungs-

mitglieder am Samstag und Fasnet-
verkünden mit Ordensnachmittag am 
Sonntag. Doch wir werden den 
Samstagabend in diesem Jahr noch 
kurzweiliger gestalten.
WOCHENBLATT: Wie wird der 
»Schmotzige Dunschdig« ablaufen?
Frank Bosch: Wir wollen das Kon-
zept morgens auf dem Vorplatz der 
»Adler Post« weiter ausbauen und in 
Zusammenarbeit mit dem Arbeits-
kreis »Narresome« die Schulen mehr 
in das Programm mit einbeziehen. 
Und auch die Schülerbefreiung soll 
weiterentwickelt werden. Die Kriegs-
ratsszene mit dem historischen Bezug 
zu Hans Kuony werden wir vom Nar-
rengericht wieder selbst spielen – 
2011 hatten das ja Vertreter des 
Stockacher Nellenburg-Gymnasiums 
übernommen. 
WOCHENBLATT: Und was passiert 
abends?
Frank Bosch: In den letzten Jahren 
wussten viele Besucher nach der Ge-
richtsverhandlung in der Jahnhalle 

nicht, wo sie noch hingehen könn-
ten. Daher werden wir in der Jahn-
halle Flyer verteilen, auf denen Gast-
wirtschaften vermerkt sind, die am 
»Schmotzigen Dunschdig« geöffnet 
haben. Auch soll das Bürgerhaus 
wieder zum zentralen Anlaufpunkt 
für Besucher werden. Daher wollen 
wir die »Adler Post« mit einem neuen 
Betreiber und etwas Programm auf-
werten. Zusätzlich wird auf dem 
Gustav-Hammer-Platz ein großes 
Zelt aufgestellt, in dem abends für 
Bewirtung und Musik gesorgt ist. 
Und die Besenwirtschaft »Blubb« in 
der Hauptstraße hat wieder geöffnet. 
WOCHENBLATT: Sie wollten den 
Fasnetssamstag weiter puschen?
Frank Bosch: Richtig. Damit haben 
wir 2011 angefangen, indem wir ei-
nen kostenlosen Shuttlebus zwischen 
den einzelnen Lokalen verkehren lie-
ßen und auf einem Flyer alle Gast-
stätten aufgeführt haben, in denen 
Schnurrgruppen willkommen waren. 
Dadurch hat der Samstag einen rich-
tigen Aufschwung erlebt. Daher wer-
den wir Shuttlebus und Flyer wieder 
anbieten, und wir wollen dafür sor-
gen, dass sich noch mehr Gastwirt-
schaften für Schnurrgruppen öffnen. 
Damit wollen wir noch mehr 
Schnurrgruppen anlocken. Am Fas-
netssonntag stehen dann wieder 
Lumpensonntag und der Laufnarren-
markt vor der »Adler Post« auf dem 
Programm.

Gelebte Tradition wird lebendig
WOCHENBLATT-Interview mit Narrenrichter Frank Bosch

Orsingen-Nenzingen (swb). »We 
serve – wir dienen« lautet der Wahl-
spruch des »Lions-Clubs«, und dieses 
Motto wird auch von Christa Fritschi 
aus Orsingen gelebt. Darum bilden 
beide ein gutes Team: Mit Geldspen-
den unterstützen die Stockacher »Lö-
wen« die ehrenamtliche Arbeit von 
Christa Fritschi, die Kindern aus dem 
Senegal Herzoperationen in Deutsch-
land ermöglicht. Vor vier Wochen hat 
sie die vierjährige Aissato Tall mit ih-
rer Mutter nach Deutschland geholt, 
damit in einer Klinik in Tübingen ein 
Loch an der Herzwand des Mädchens 
mit einem Patch verschlossen und 
beide Herzklappen rekonstruiert wer-
den konnten. Das Kind ist in guter 

Verfassung und konnte noch vor 
Weihnachten geheilt in seine Heimat 
zurückkehren. 
Zu den Operationskosten trug der 
»Lions-Club« Stockach mit seiner 
Spende bei. Der Scheck wurde von 
Präsident Manfred Bacher überreicht. 
Vom Club selbst kamen 1.000 Euro, 
Karin und Werner Strittmatter gaben 
1.200 Euro und Klara und Manfred 
Schnopp 500 Euro hinzu. Und sie 
überreichten bei ihrem Besuch in Or-
singen zudem Weihnachtsgeschenke 
an die kleine, tapfere Aissato Tall. 
Während der vielen Jahre ehrenamt-
licher Arbeit hat Christa Fritschi ins-
gesamt 31 Kindern Herzoperationen 
in Deutschland ermöglicht. 

Eine Herzenssache 
Aissato Tall wurde am Herzen operiert

Mitglieder des Stockacher »Lions-Clubs« überreichten einen Scheck in Höhe von 
2.700 Euro für die Operation der kleinen Aissato Tall aus dem Senegal.

Narrenrichter Frank Bosch. 
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Er ist so, wie ein guter Nachbar sein sollte -
freundlich, erreichbar, kompetent. »Nah und gut
Sulger« in der Zoznegger Straße 23 in Stockach
ist der Markt in der Nachbarschaft. Ein Lebens-
mittelmarkt mit einer Verkaufsfläche von etwa
1.000 Quadratmetern, der mit kurzen Wegen,
schneller Erreichbarkeit und freundlichem Ser-
vice punkten kann. »Wir legen großen Wert auf
Regionalität, auf Produkte aus der näheren Um-
gebung«, betont Frank Eichwald, zusammen mit

Silke Sulger Inhaber des Marktes. Gemeinsam
mit den 20 Angestellten und Marktleiter Hubert
Okle an der Spitze sind 2012 verschiedene Ak-
tivitäten geplant, denn die Sulger-Märkte feiern
dann ihr 50-jähriges Jubiläum. 
Als guter Nachbar hat »Nah und gut Sulger« in
Stockach viel zu bieten. Rund 15.000 Artikel
warten auf Kunden, und ergänzend zu einem
breiten Sortiment an Lebensmitteln gibt es Kos-
metika, Drogerieartikel, Schreib- und Haushalts-

waren. Neben einem Selbstbedienungsbereich
kümmert sich freundliches Servicepersonal an
der Fleisch-, Wurst- und Käsetheke um die
Wünsche der Besucher, und bei der K & U-Bä-
ckerei  lässt der verlockende Duft von Backwa-
ren, Kunden das Wasser im Munde
zusammenlaufen. 
Wie ein guter Nachbar stellt sich »Nah und gut
Sulger« auf die Wünsche und Bedürfnisse sei-
ner Kunden ein. 2011, so Frank Eichwald, wurde
der Markt umgebaut, umgestaltet, umstruktu-
riert. Die Verkaufsflächen wurden modernisiert,
der Eingangsbereich noch attraktiver gestaltet,
und es wird nun noch mehr Wert auf Regiona-
lität gelegt. »Wir haben den Markt zu einem
Nahversorger der Zukunft gemacht«, betont
Frank Eichwald. Für eine entspannte Einkaufsat-
mosphäre sorgen auch die 80 Parkplätze direkt
vor dem Markt, die das lästige Suchen nach
einem Stellplatz erst gar nicht aufkommen las-
sen. Mit der Modernisierung ist der Markt für
die Zukunft gewappnet, doch auch in der Ver-
gangenheit brauchte er sich nicht zu verstecken.
1996, so verrät Frank Eichwald, erzielte der
Stockacher Sulger-Markt die höchste Flächen-
produktivität, also den größten Umsatz pro Qua-
dratmeter, unter allen EDEKA-Märkten in
Baden-Württemberg. Trotz des Erfolgs ist er ein
guter Nachbar geblieben - freundlich, nah, kom-
petent.  

HHG
Stockach e.V.

EIN RICHTIG GUTER NACHBAR
»Nah und gut Sulger« in Stockach

©
konzeptplus-singen.de

»Nah und gut Sulger « in der Zoznegger Straße 23 in Stockach ist der Markt in der Nachbarschaft.

Dafür sorgt ein kompetentes Mitarbeiterteam mit den Inhabern Silke Sulger und Frank Eichwald (links

außen) und Marktleiter Hubert Okle (rechts) an der Spitze. swb-Bild: Weiß 

... SCHOPPER WOLFGANG, STEUERBERATER • SCHRÖTER AUGENOPTIK • SCHULER WOHNBAU GMBH & CO. KG • SPARKASSE STOCKACH •
SPORT MARTIN • STADT STOCKACH - WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG • STEPPACHER LEO, BODENBELÄGE • STOCKACHER WOCHENBLATT •
STRUMPFWAREN MARTIN • STUMPP EINRICHTUNGSHAUS • SÜDKURIER • SULGER & EICHWALD GMBH & CO. KG • TENNIS- U. SQUASHPARK
OHG • TRINKNER, PARFÜMERIE + REFORMHAUS • USG - UMWELT SERVICE GMBH • VOLKSBANK EG STOCKACH • VOLLMER RAINER • W. KÄPPELER,
MALERGESCHÄFT • WALTER HANS, MALERFACHBETRIEB • WELSCH MANFRED GMBH • WIEDEMANN SIEGFRIED • WOLFGANG KREUTEL, PHOTO
PORST FACHGESCHÄFT • ZIMMERMANN GÜNTER, WEINHAUS ZUM KÜFER • ZUM GOLDENEN OCHSEN, HOTEL & RESTAURANT
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HEUDORF I. H.
NARRENVEREIN
Einen Dreikönigsfrühschoppen ver-
anstaltet der Narrenverein »Heulie-
cher« am Fr., 6.1., um 10 Uhr im 
Gasthaus »Kreuz« in Heudorf.
SV
Die F-Jugend-Hallenbezirksmeister-
schaften führt der SV Heudorf-Rait-
haslach-Rorgenwies am Sa., 14.1., 
und So., 15.1., ab 10 Uhr in der 
Hochbuchhalle in Heudorf durch.

MARKELFINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zur traditionellen Dreikönigswande-
rung lädt der Schwarzwaldverein Ra-
dolfzell-Markelfingen am 6.1.12 alle 
Mitglieder u. Gäste ein. Weglänge: 
ca. 10 km mit minimalen Steigun-
gen. Gehzeit: ca. 2,5 Std. Bitte auf 
feste Wanderschuhe u. angepasste 
Bekleidung achten. Abmarsch: 12.45 
Uhr vom Bahnhof Radolfzell. Rück-
kehr mit dem Höribus um 17.20 Uhr. 
Wanderführerin Ruth Hellweg 
(07732/820005).

ORSINGEN
MUSIKVEREIN
Zum Theater lädt der Musikverein 
Orsingen am Fr., 6.1.2012, in die 
Kirnberghalle alle Interessierte und 
Theaterfreunde ein.

NARRENVEREIN
Seine nächste Narrenversammlung 
verlegt der Narrenverein Orsingen 
vom 20.1.2012 auf den 13.1.2012.

RADOLFZELL
KATH. FRAUENGEMEINSCHAFT
Gymnastik mit Musik bietet die kath. 
Frauengemeinschaft Radolfzell jeden 
Montag von 20-21 Uhr in der Teg-
ginger-Turnhalle, außer Schulferien, 
an. Einstieg jederzeit möglich. Info 
unter Tel. 12149.

NATURFREUNDE
Eine Neujahrswanderung zur Mett-
nauspitze mit Einkehr im Bootshaus 
unternehmen die NaturFreunde Ra-
dolfzell am Fr., 6.1.2012; Treffpunkt: 
13 Uhr am Parkplatz NaturFreunde, 
Karl-Wolff-Str. 19. Anmeldung bei 
Wanderführer Hermann Kerssenfi-
scher, Tel. 07732/4653.

SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten der 
Wintersaison: Mo., 19 Uhr Fitness-
training - Sporthalle Tegginger-
Schule. Di., 19 Uhr Skigymnastik - 
Sporthalle Berufsschule Mezger-
waidring. Mi., 18 Uhr Nordic-Wal-
king - Nordsternparkplatz. Fr., 20 
Uhr Fitnesstraining, Volleyball, Bad-
minton - Kreissporthalle Mettnau. 

Mo. 18 Uhr  Kindertraining - Sport-
halle Tegginger-Schule. Info: Rein-
hard Bolle, Tel. 12165.

RORGENWIES
NARRENVEREIN
Christbaumsammlung durch den 
Narrenverein »Steinbühlbären« ist 
am Sa., 14.1., ab 13 Uhr in Rorgen-
wies, Glashütte und Guggenhausen.
NARRENVEREIN
Eine Dreikönigssitzung hält der Nar-
renverein »Steinbühlbären« am So., 
8.1., um 20 Uhr im Gasthaus »Adler« 
in Rorgenwies ab.

STOCKACH
KOLPINGSFAMILIE
Zum Volleyball-Champions-League-
Spiel Friedrichshafen - Zenit Kazan 
aus Russland am Mi., 18.1., fährt die 
Kolpingsfamilie nach Friedrichsha-
fen. Abfahrt in Fahrgemeinschaften 
ist für Sportbegeisterte um  18.15 Uhr 
am Dillplatz. Anmeldung nicht erfor-
derlich.

Der Gebetsabend der Kolpingsfamilie 
findet am Mo., 9.1., um 19 Uhr in der 
Unterkirche statt. Danach gibt es Im-
pulse von Sebastian Feuerstein zur 
aktuellen Situation in der Kath. Kir-
che mit anschließender Aussprache

Der Schuljahrgang 1928/29 trifft 
sich am Di., 10.1., um 15 Uhr im Cafe 
»Hinter der Burg« zum Neujahrshock.
Tourist-Info Radolfzell: »Durch das 
winterliche Aachried« geführte Wan-
derung am Sa., 7.1.12, Treffpunkt: 13 
Uhr am Bahnhofsvorplatz Radolfzell, 
Weglänge: 11 km, Dauer: 2,5 Std., 
Höhendifferenz: ca. 200 m, Rück-
kehr: gegen 17.45 Uhr.

Öffnungszeiten der Tourist-Info und 
Stadtbus-Infoschalter: Seit Mo., 
2.1.12, gelten folgende neue Öff-
nungszeiten: Mo.-Fr.: 9-13 Uhr und 
14-17 Uhr, Sa.: 10-13 Uhr.

Mehrgenerationenhaus/Diakonie: 
Wiederbeginn des Generationencafés 
ist ab Mi., 11.01.12!

Meinradshaus: Kirchencafé/Mittags-
tisch: Wiederbeginn ist am  Mo., 
9.1.12. Der Mittagstisch beginnt wie-
der am Fr., 13.1.12.

Christuskirche Radolfzell: Pfarramt 
Öffnungszeiten: Das Pfarramt ist 
vom 2. bis 5. Januar 2012 nur vor-
mittags geöffnet.

Die Johanniter-Unfall-Hilfe bietet ei-
nen Kurs »Lebensrettende Sofort-
maßnahmen am Unfallort« für Füh-
rerscheinbewerber am Sa., 14.1., von 
9-15.30 Uhr in der Fahrschule Schaf-
fart, Tuttlinger Str. 7, 78333 Stock-
ach an. Der Kurs gilt zum Erwrb aller 
Fahrschulklassen außer CE, C1. Info: 
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Zel-
glestr. 6, 78224 Singen, Tel. 
07731/99830.

Evangelische Kirchen: Gottesdienste: 
:6.1./7.1./8.1.2012: »Böhringen«: Ev. 
Kirche Paul-Gerhardt-Gemeinde:, 
So., 10 Uhr Gottesdienst m. Taufe (Fr. 
Hausmann). Fahrdienst: 07732/2698 
bitte anmelden! »Radolfzell«: Chris-
tuskirche:, So., 10 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Ramsauer). »Steißlingen«: 
So.,9.30 Uhr Gottesdienst m. Abend-
mahl (Pfrin. Groten). »Stockach«: 
So., 9.30 Uhr Gottesdienst in der Me-
lanchthon-Kirche. »Wahlwies«: Sa., 
19 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl 
(Vikarin Schwentker). »Ludwigsha-
fen«: So., Gottesdienst (Vikarin 
Schwentker) »Sipplingen«: So., 10.30 
Uhr Gottesdienst m. Abendmahl (Vi-
karin Schwentker). »Kattenhorn«: 
Petruskirche 10 Uhr Gottesdienst 

((Pfr. Brates). »Allensbach«: So., 10 
Uhr Gottesdienst (Pfr.i.R. Hans Georg 
Müller). »Stein a. Rhein« Stadt: 9.30 
Uhr (Pfrin. J. Tramer).
Katholische Kirchen: Gottesdienste: 
6.1./7.1./8.1.2012: »Radolfzell«: 
Münsterpfarrei U.L.F.: Fr. 9.15 Amt 
m.d. Sternsingern Sa., 16 Uhr Eucha-
ristiefeier in der Krankenhauskapelle 
m.d. Sternsingern 18.45 Uhr Eucha-
ristiefeier, So., 9.15 Uhr Amt, 11.15 
Uhr Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: Fr. 10.30 Eucharistiefeier, 
Sa., 18.30 Uhr Eucharistiefeier, So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier. »Böhrin-
gen«: Pfarrei St. Nikolaus: Fr. 10.45 
Uhr Eucharistiefeier m.d. Sternsin-
gern, So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Zeno: Fr. 9 
Uhr Eucharistiefeier, Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier. »Güttingen«: Pfarrei 
St. Ulrich: Fr. 9 Uhr Eucharistiefeier 
m.d. Sternsingern, So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: Fr., 10.15 Amt, So., 10.15 Uhr 
Eucharistiefeier. »Möggingen«: Pfar-
rei St. Gallus: Do., 19 Uhr Eucharis-
tiefeier, Sa., 17.30 Uhr Eucharistiefei-
er. »Markelfingen«: Pfarrei St. Lau-
rentius, Do., 19 Uhr Eucharistiefeier, 
So., 10.45 Uhr Eucharistiefeier. 

»Seelsorgeeinheit«: »Zoznegg«: Fr,. 
8.30 Uhr Eucharistiefeier, So., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Mühlingen«: 
Fr., 10.15 Uhr Eucharistiefeier. 
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Seelsorgeeinheit See-
End«: »Ludwigshafen«: So., 18.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Espasingen«: 
Fr., 9 Uhr Eucharistiefeier, So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Wahlwies«: Fr., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier, So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. »Seelsorgeeinheit 
St. Oswald Stockach«: »Stockach«: 
Fr., 10.30 Uhr Hl. Messe, So., 10.30 
Uhr Hl. Messe. »Zizenhausen«: Fr., 
10.15 Uhr Hl. Messe. »Hindelwan-
gen« : Fr., 8.45 Uhr Hl. Messe, So., 
8.45 Uhr Hl. Messe. »Hoppetenzell«: 
Do., 18.30 Uhr Vorabendmesse zum 
Fest Dreikönig, So., 9 Uhr Hl. Messe.
»Hegne«: Klosterkirche St. Konrad: 
Fr., 9.30 Uhr Gemeindegottesdienst 
m.d. Sternsingern, So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: Fr., 11 
Uhr Festgottesdienst m. Aussendung 
der Sternsinger, So., 9.30 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»KN-Wollmatingen«: St. Martin: So., 
11 Uhr Eucharistiefeier.

KURZ & BÜNDIGVEREINSNACHRICHTEN
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Radolfzell (swb). Für 27 Berufsschü-
ler des Radolfzeller Berufsschulzen-
trums heißt es nun: Ab in den Be-
rufsalltag. In feierlichem Rahmen 
entließ Schulleiter Günter Reichle zu-
sammen mit Ausbildern und Lehrern 
die Absolventen in das Arbeitsleben. 
Sie haben den schulischen Teil der 
Ausbildung zum Bankkaufmann, 
Kaufmann für Versicherungen und 
Finanzen, Schreiner, Bäckereifach-
verkäufer oder Bäckerfachwerker er-
folgreich bestanden. Es wurden 13 
Schüler mit einem Lob oder Preis 
ausgezeichnet. 
Reichle überreichte mit einem gewis-
sen Stolz die Auszeichnungen und 
die Zeugnisse. In seiner Rede betonte 
er die Gewinn bringende Zusammen-
arbeit der Schule mit den Ausbil-
dungsbetrieben und den Kammern. 
Diese sei neben dem Engagement der 
Lehrer Grundlage für die erfolgreiche 
Ausbildung. Das Duale System be-
währe sich nicht nur in den verschie-
denen Lernbereichen, sondern auch 
in der gemeinsamen Abschlussprü-
fung von Schule und Kammer. Er 
machte den Absolventen Mut bei der 
Bewältigung zukünftiger Aufgaben.

 Besondere Anerkennungen erhielten 
bei den ausgebildeten Kaufleuten für 
Versicherungen und Finanzen Ralf 
Plaumann (Preis, SV Team Spaichin-
gen GmbH), Marco Jenke (Lob, Alli-
anz Konstantino Karagiorgos), Simon 
Maulbetsch (Lob, Süddeutsche Fi-
nanzconsult), Annette Petzold (Lob, 
SV-Sparkassenversicherung Büche, 
Hafner, Klein), Tanja Steinhauser 
(Lob, SV-Sparkassenversicherung 
Büche, Hafner, Klein), Karin Sauer 
(Lob, SV Sparkassenversicherung 
Hechtle & Fetzer), Michael Trippel 
(Lob, Generali Subdirektion Kon-
stanz). Bei den Bankkaufleuten wur-
den folgende Abgänger ausgezeich-
net: Stephan Aydt (Preis, Deutsche 
Bank), Melanie Schneider (Preis, 
Volksbank Konstanz-Radolfzell-
Steißlingen), Julia Fox (Preis, Volks-
bank Konstanz-Radolfzell-Steißlin-
gen), Sandra Gnädig (Preis, Deutsche 
Bank), Catherine Aschmann (Lob, 
Sparkasse Engen-Gottmadingen), 
Anja Bangert (Lob, Volksbank He-
gau), Ramona Stocker (Lob, Sparkas-
se Stockach). Als Bäckereifachver-
käuferin bekam Ronja Weiß (Bäckerei 
Fricke Konstanz) ein Lob.

Ab in die Arbeitswelt
27 Berufsschüler in Radolfzell verabschiedet

Ab in den Berufsalltag heißt es nicht nur für die diesjährigen Preisträger des Be-
rufsschulzentrums in Radolfzell. swb-Bild: Berufsschulzentrum

Radolfzell (swb). Die druckfrische 
Ausgabe des Radolfzeller Veranstal-
tungskalenders mit den Highlights in 
Radolfzell und rund um die Höri, von 
Januar bis März 2012, ist ab Januar 
erhältlich. Auf 40 Seiten finden sich 
rund 135 Veranstaltungstermine 
übersichtlich nach acht verschiede-
nen Kategorien von »Kunst und Kul-
tur« über »Sport und Freizeit« bis 
»Party und Szene« sortiert. Im kom-
pakten Taschenformat ist der Radolf-
zeller Veranstaltungskalender ein 
ständiger Begleiter für die aktive 
Freizeitplanung - jeder wird fündig 
und erhält wertvolle Tipps und 
Tricks. 
Der Radolfzeller Veranstaltungska-
lender erscheint quartalsmäßig als 
gedruckte Ausgabe mit einer Auflage 
von 10.000 Exemplaren. Er ist in Ra-
dolfzell erhältlich bei allen städti-
schen Einrichtungen, in Geschäften 

und Restaurants. Auch Tourist-Infor-
mationen auf der deutschen Seite des 
Bodensees legen den Radolfzeller 
Veranstaltungskalender aus. Alle Da-
ten werden im Internet auf der städ-
tischen Homepage unter www.radolf
zell.de in den Online-Veranstaltungs-
kalender eingepflegt. 
Für die nächste Ausgabe (Zeitraum 
April bis Juni 2012) können die Ter-
mine von Veranstaltungen in Radolf-
zell und den Ortsteilen bis 14. Febru-
ar gemeldet werden. Als weitere Kri-
terien für die Aufnahme gelten das 
allgemein öffentliche Interesse und 
die öffentliche Zugänglichkeit. 
Und so funktioniert es: Interessierte 
schicken einfach eine E-Mail mit 
dem Betreff »Radolfzeller Veranstal-
tungskalender« und den Daten direkt 
an Jasmin Fritschi (jasmin.frit-
schi@radolfzell.de) vom Radolfzeller 
Stadtmarketing. 

Alles auf einen Blick
Radolfzeller Veranstaltungskalender ist da

Möggingen (swb). Am Dorfplatz 
Möggingen gingen wegen des bis-
lang trockenen Wetters die Bauarbei-
ten sehr zügig voran. Durch den 
schnellen Baufortschritt muss nun 
für eine kurze Zeit auf das Buswarte-
häuschen und die gewohnte Beleuch-
tung verzichtet werden. 
Wegen des guten Wetters im Novem-
ber kamen die Bauarbeiten sehr 
schnell voran – schneller als geplant. 
Der Platz um die Kirche ist bereits 
fertig gepflastert und die Wege im 
Park am Mausoleum vorbei sind an-
gelegt. Durch den zügigen Baufort-
schritt hat es sich nun ergeben, dass 
in einer Übergangsphase die Buswar-
tehalle nicht zur Verfügung steht und 
der Platz nicht beleuchtet ist. Der Bus 
hält selbstverständlich trotzdem an 

der provisorischen Haltestelle. Die 
Arbeiten am Gehweg werden im neu-
en Jahr fortgesetzt. 
Die Neugestaltung des Dorfplatzes in 
Möggingen geht aus dem Ortsent-
wicklungskonzept vor, das gemein-
sam mit den Bürgerinnen und Bür-
gern im Jahr 2009 erarbeitet wurde 
und nun im Rahmen des Programms 
Entwicklung Ländlicher Raum umge-
setzt und mit rund 120.000 Euro  fi-
nanziell gefördert wird.

Dorfplatz nimmt 
Gestalt an

Die Umbauarbeiten am Dorfplatz 
Möggingen gingen bisher sehr zügig 
voran.
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